
deß Haupts und Halses. 6;
darein / mengt es wohl untereinander/ daß es nicht zu
Mlcken wird und fein safftig bleibet / mache von reinem
welssenieinwand 2. Säcklein drey Finger breit / und
ein wenig länger / thue die vorgedachte Sachen hinein/
binde sie dem Menschen auffbeyde Schlaffe/und wann
sie trucken worden/ so weiche sie wieder ein/ es bring«
dem Krancken Ruhe.

ZuderGedächtnüß.
Em Pulver die Gedächtnüß zu stärcken.
«i. Alantwur^el / Wicftnkümmel/jedes Ij. Cube,

ben Ij 5. Musealen num.ij. Muscacenblumen/ Zim,
metrmden/jedesZj. Hutzucker Ziilj. stosse alles zuPul»
ver; röste 2. Schnitten Semmel / zerbrechc es in einer
zinnencn Schussel/ gicsse8.oder9.iöff«lvollWeins
darüber/ laß 2. Stunde weichen/ darnach ftm« des
Pulvers einer welschm Nußschalen volldaraujf/ und
wann du will schlaffen gehen/so esse und mncke es auß.

^/lorsuli 26 confori2nclam mcmcuiam.

ye. 5ricc,cli2l2cc.Ali.2ram2t. rnlgr. Fj. f>Icr>5 2r>
^s>c>nr. Zj.ciiamoscr!6nIc.culitli2l-.c>N3m.ZnaLr.ili).
cons«»v.t1.Ketomc.l2vcn6.ron/m3r. «ng ^^. s2cct>2l'

Em Pulver.

yt. 8em. anil! anctli. curieb. sucnicul, 2N2 3l> 3^,
sceon. li^uirit. liier. lnc>nl2N. icm. petroiel. Tin^ib.
«na 3/ ^- ni^ell. Kom. nucilt. 2N2 Z ij, liZt ^ulv«.
Hiervo» brauche mantäglicheinioch.

Ein
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Kaue cin oder zwey Cubcben / Halle die Nase zu/s«
steigen sie über sich in das Haupt /«md lege ein Smnd
odcr cllich / ein oder zwey unter die Zunge; Man tan
sie auch dcs Nachts unter der Zungen behalten / und
darnach außspeyen.

Ein Anders-
^utterkraut zerschnitten und ein wenig zerflossen/

' Wein darüber gegossen/ und über Nacht in ei»
ncnnvlnen Geschirr wohl verdecket stehen lassen/dar.

^ diMl-ert/ und nüchtern einen iossel voll getrnn»
ckcn siarcket dem Menschen das Gedächlnuß.

Em Anders.
Nehm« Petersilienwuryel/zerfiossesie wohl/thue sie

i: lamm? Wein/laßes überNachtsiehen/«ndtrinck<
davon/ es macht ein gut Gehirn / starcket das Gedacht»

und reiniget das Geblüt.

Zwey Wasser.
Ehrenvreißwasser frühe und spach allst 2. ioch ge»

trnncken/ lstgutjllm Gedachtnüß.
Mcycnblllmenwasser gelruncken / fiärcket auch

dasselbe. <

VordleSchlaffsucht.
Den Schlaffsüchtigen sollman offt niesen machen

Mit weisscr Nießwllrtz lind Pfeffer; man soll ihm a»ch
Hände llnd Füsse milSallZ reiben / lind mit warmen
Wasser; er soll auch Slchlzapfflein gebrauchen von
Honig und Salz/ man soll ihn auch an ein Ms O«

lege»'/
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